
Vorstand wählt Prof. Dr. Diana Lengersdorf zur neuen Leitung des Interdisziplinären Zentrums für 

Geschlechterforschung (IZG) 

In seiner Juni Sitzung hat der Vorstand einstimmig Prof. Dr. Diana Lengersdorf zur neuen 

geschäftsführenden Leitung des IZG gewählt. Nach äußerst erfolgreichen Jahren scheidet Prof. Dr. 

Tomke König auf eigenen Wunsch aus dieser Funktion aus. Sie bleibt dem Vorstand mit ihrem 

institutionellen Wissen und ihrer inspirierenden Kraft als Mitglied erhalten. 

Tomke König hatte seit 2011 die Leitung des Zentrums inne und führte das traditionsreiche IZG (zum 

damaligen Zeitpunkt noch IFF) in eine neue Ära der Geschlechterforschung. So holte Tomke König 

einen der ersten Kongresse der Fachgesellschaft Geschlechterstudien an die Universität Bielefeld und 

war Mitglied der Task Force in Vorbereitung der Begutachtung der Geschlechterforschung durch den 

Wissenschaftsrat. Mit dem DFG-geförderten Graduiertenkolleg „Geschlecht als Erfahrung“ warb 

Tomke König für das IZG eine herausragende Forschungsumgebung für Promovierende ein, die mit 

ihrer einzigartigen Strahlkraft weit über die Region hinaus wegweisende Forschungen im Feld der 

Geschlechterforschung, Gender und Queer Studies sowie Trans Studies inspiriert. Der Vorstand und 

die Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle des IZG danken Tomke König sehr herzlich für ihre 

langjährige Leitung. 

Diana Lengersdorf übernimmt den Staffelstab von Tomke König, mit der sie im Arbeitsbereich 

Geschlechtersoziologie an der Fakultät für Soziologie eng zusammenarbeitet. Diana Lengersdorf ist 

langjähriges Mitglied des Vorstandes des IZG. In NRW ist sie darüber hinaus als zweite Sprecherin des 

Netzwerks Frauen- und Geschlechterforschung für diesen einzigartigen Verbund tätig. Als 

Vorstandsmitglied und stellvertretende Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für Soziologie ist 

Lengersdorf auch in der Fachgesellschaft der Soziologie engagiert. Darüber hinaus bringt Lengersdorf 

sich als Sprecherin des Fokusbereichs „Contestations of Gender & Democracy“ der Universität 

Bielefeld zusammen mit einer interdisziplinären Gruppe Forschender in den Profilierungsprozess der 

Universität Bielefeld ein.  
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